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Beyerhaus, eter Krise UN Neuaufbruch der Weltmission orträge Aufsätze und
Dokumente Verlag der Liebenzeller Mission/Bad Liebenzell 1987 .8 216

Es 1ST bemerkenswert mM1 welcher Folgerichtigkeit un Stetigkeit der Vf. Ordinarıius
für Missionswissenschaft und Okumenische Theologıe der kvang theologischen
Fakultät der UnLhwversität Tübingen, Krısen und Neuautbrüche der Weltmission
etzten Vierteljahrhundert literarısch begleitet hat Nıcht L1UI dıe Bibliographie
sondern uch die Zeittatel dıe dem vorhegenden Band beigegeben 1St 30Q2ff) macht
dies Faktum anschaulich He für den Vft. wichtigen Weichenstellungen oder Akzent
verschiebungen wEeIılL gefaßten Bereich der Weltmission Gestalt VO) Konferenzen,
Erklärungen uUuUuSsSsw SEC1IL 961 sınd hier aufgezählt Kaum C111 VO)] hnen 1SE ohne
Kommentar, rıtık gegebenentalls uch Kampfansage AuUSs Tübingen geblieben Damıt
dem Nıichteingeweihten eINeE Verwechslungen unterlaufen wiırd sicherheitshalber
muittels unterschiedlicher Schriftart zwıschen Ereignissen Bereich der dem Okumeni
schen Rat der Kırchen verbundenen Mıssıonen und dem ı1ederum WEeIL gefaßten
evangelikalen Bereich unterschieden Wo dıe Sympathiıen des Vf£.s lıegen, bleibt
nıemals unklar diesen 26 Jahren sıch uch katholischen un! orthodoxen
Umifteld Erwähnenswertes abgespielt haben könnte, erfährt der Leser treilich nıcht
ZWEO1 beiläufige Erwähnungen des Vatıcanum 11 AUSSCHOTLUN:

Zum besseren Verständnis dieses ammelbandes, uch Vergleich äahnlıchen
Werken, dıe der Vf. bereits früher herausgegeben oder mitherausgegeben hat 1SE
beachten, - den Anhang 267—-297 außer cht VO: neunzehn
Sachbeıiträgen 1L11UT' CT bisher noch nıcht anderweitig publiziert worden sind Von
UÜberschneidungen und Wiıederholungen darf sıch nıcht storen lassen Der Vft.
NımmL S1C auf. weiıl ihm WEINSCI Dokumentation als 1NC6 zusammenftfas-
sende Bezeugung des „leidenschaftlichen ngagements (IX) geht mıi1t dem ETSON
ıch die Sache der evangelıkalen Weltmission vertreten hat un noch vert«rıtt Dıie
Einzeltexte sınd demgemäß locker grupplert unter den Oberthemen Krıse der
Weltmission „Evangelıuum Religionen Ideologien und Neuautbruch ZU] Welt
evangelısation Wenn ll annn S1C als laufenden Kommentar ZU „Frank
furter Erklärung VO: 970 und deren Wirkungsgeschichte lesen So gewiß S1IC

polemischer Schärte gegenüber dem auergegner auf der Seıite der Genter Okumene
1IEC fehlen lassen, gewilß fehlen diesmal dıe 1öne ruhigerer Argumentatıon nıcht
twa dem Beıtrag ber den Rassısmus un!: UÜberwindung (von 19792 123fD)
SOoweılt ber uch dabe:i der Anspruch der Aktuahtät aufrechterhalten wird macht siıch
zwangsläufig dıe Beeinträchtigung durch den zeitliıchen Abstand VO) den Debatten der
Gegenwart stärker fühlbar, wa uch bei den UÜberlegungen Z.U!] Thema
Das Christentum und andere Religionen die auf dem Stand VO: Nairobiı 1975 stehen

bleiben und damıt 11U: wirklich gegenüber dem heutigen Diskussionsstand allenfalls
historischen Wert haben DIie Eindrücke VO: iıner Ostasıatischen Studienreise VO':  - 971
ILUSSCI) vollends anachronistisch wirken

Kaum beantworten 1SE die naheliegende rage, ob der Band nıcht wemgstens “ABIw

Bewältigung der evangelıkal/nichtevangelikalen Spannungen beitragen onne 1e]
leicht liegt S1C i} uch außerhalb der Intentionen des Vf.s un WAaTe SOMMIL falsch
gestellt. Es mag Iso ohl be1i der resignıerenden Feststellung bleiben, mMıiıt der der
„Okumeniker“ STEPHEN NEILL EINETSEILS mutatıs mutandıs noch ungedruck-



ten Autobiographie das Verhältnis evangelikaler und niıchtevangelikaler Studentenbewe-
SUNSCH charakterisiert hat: „Über fünfzıg Jahre lang habe iıch L1UTE hılflos zusehen können,
wWw1e die beiden Richtungen einander korrumpiert haben“ IBMR &s 1987, A

Heidelberg Hans-Werner Gensichen

Collet, Gılancarlo: Das Missionsverständnis der Kırche der gegenwärtigen
Diskussion. (Tübinger Theologische Studien 24) Grünewald/Maıiınz 1984; 308

COLLET unternımmt seiıner missıonstheologıschen Arbeit, den Ort der Neube
gründung der 1SS1O0N in der Spannung VO Infragestellung kirchlicher 1ssıon un!
miıssioNarıschem Selbstverständnis der Kırche bestimmen, diese beiden Standpunkte
mıt Hiılte iınes Kommuniıkationsmodells vermuiıtteln und den christlichen Geltungs-
anspruch 1IC  n begründen. Dabe!1 nımmMt cıe sehr präzıs durchgeführte Darstellung
des Selbstverständnisses kırchlicher 1SS10N den größten Raum der Abhandlung eın
(S 4—9244); nach einem geschichtlichen Rückblick wird das Missionsverständnis der
nachkonziliaren päpstlichen Schreiben, der römischen Bischofssynoden, der natıonalen
Synoden un einzelner deutschsprachiger Theologen vorgestellt. Bezugsrahmen dieses
kirchlichen Selbstverständnisses VO  - 1SS1O0N sınd die Kritik der christlichen 1ssıon
vorwiegend AUS der Drıtten Welt und die Verhältnisse, denen heute 1sSsıon
geschieht (S. 23—83 Bereıits 1Im Kapıtel stellt COLLET Bedingungen unıversaler
Kommunikation heraus, bezieht damıt Kritik un! Kritiker onstitutiv iInNne Neube-
gründung der 1SS10N mıt eın und eröfinet die Perspektive, der das
folgenden Kapıteln dargestellte bisherige missionarische Selbstverständnis der Kırche

sehen 1st. Im etzten Kapitel finden sıch weiterführende und tiefgehende
Ausführungen ıner Grundlegung der 1SS10N innerhalb der Lehre VO:

‚Freiheit als unbedingter Liebe“‘. Allerdings bleiben diese wichtigen ‚Prolegomena
ıner Theologie der 1ss1ıO0N“ (245) unvermuttelt neben der Darstellung der
bisherigen miıssionstheologischen Modelle stehen un beziehen die konkrete Vermutt-
lung VO dem 1 ‚Referenzrahmen‘ missiıonstheologischen Denkens und dem über das
bısherige miıssiıoNarısche Selbstverständnis der Kırche inhaltlıch Gesagte nıcht mıiıt e1IN.
Im übrigen gehen VO] der wichtigen Untersuchung COLLETS viele Impulse dUusS,

sıch auf weıtere missionswissenschaftliche Arbeiten des Autors freuen dart: COLLET
hat kürzlich nach seiıner Tätigkeit 1n Lateinamerika ınen Ruf als Proftessor für
Missionswissenschaft die Katholisch-Theologische Fakultät der Universität unster
erhalten.

Norbert KlaesWürzburg

Soetens, il Recueil des Archives Vincent La egle des Petits Freres de
Saint-Jean-Baptiste Cahıiers de Ia Revue Theologique de Louvaın 16) blica:
ti0ns de la Faculte de Theologie/Louvain-la-Neuve 19806; CGIV 2092

uch der Band mıt Dokumenten us dem Leben des Chinamissionars VINCENT
LEBBE wurde VO]  } C: SOETENS zusammengestellt un! mıt ıner Einführung SOWI1E
Anmerkungen versehen. Er behandelt die Gründung der chinesischen Gemeinschaften
„Kleine Brüder des hl. Johannes des Täufers“ und „Kleine Schwestern der hl. Therese
VO: Lisieux“ durch LEBBE . Dıe Gründung diıeser Gemeinschaften nahm LEBBE nach
seiner Rückkehr aus kuropa 19927 ın Angriff. Ihr Ziel War CS, den Schwierigkeiten der
Missionsarbeit un der Katechese den ländliıchen Gebieten Chinas begegnen.
Ermutigt un!| unterstutzt VO chinesischen Titularbischof MELCHIOR SOUEN konnten die
ersten Anwärter schon 928 ıhr neugebautes un! geweıihtes Haus beziehen. Dıese
Gemeinschaft, dıe sıch ständig vergrößerte, besteht heute noch auf Taıwan. Parallel


